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Standort /Geologie

Naturraum

Kiefernwald auf Küstendüne nahe Wiek

Küstendüne

Fischland-Darß-Zingst und südliches Boddenkettenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordvorpommern

Gemeinde / Stadt

Wieck a. Darß
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Vegetationseinheiten
Astmoos-Geißblatt-Drahtschmielen-Kiefernwald, Landreitgras-Drahtschmielen-Kiefernwald, Siebenstern-Astmoos-Kiefernwald,
Preiselbeer-Astmoos-Kiefernwald, Heidekraut-Wachholder-Kiefernwald, Heidelbeer-Astmoos-Kiefernwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14861

X

Nahe der Ortschaft Wieck gelegener Kiefernwald auf z.T. erheblich bewegtem Relief einer Küstendüne. Großflächig bestimmen 
Drahtschmiele, Grünstengeliges Astmoos und Deutsches Geißblatt die Bodenvegetation. Zwar stetig, aber meist kleinflächig ist ein 
Zwergstrauch-Kiefernwald (mit Heidelbeere, Preiselbeere und Heidekraut) ausgebildet. Es ist eine lückige Strauchschicht, vor allem aus 
natürlicher Stieleichenverjüngung entwickelt. Zahlreiche unversiegelte Wege queren den Kiefernwald, besonders in ihrem Randbereich sind 
die Nährstoffverhältnisse reicher und Landreitgras und Brombeere breiten sich aus. 
Großflächig wird der "Dünenwald" von nicht auf Düne stockendem Kiefernwald umgeben.



g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Wasserstufe
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Berg / Rücken
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Avenella flexuosa Pinus sylvestris Scleropodium purum

Calamagrostis epigejos Quercus petraea Vaccinium myrtillus

Betula pendula Calluna vulgaris Carex arenaria Juniperus communis
Lonicera periclymenum Pleurozium schreberi Polypodium vulgare Rubus fruticosus
Sambucus nigra Sorbus aucuparia Trientalis europaea Vaccinium vitis-idaea


